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Karmeliterorden VO:  - Interesse, die meıst Mitglieder des eıgenen Ordens gerichtet sınd, NUr —

nıge Laien oder weniıger Gebildete Von besonderer regionaler Bedeutung sındzWerke des
Domiuinikaners Heinrich Kalteisen, der in sechs Handschritten mi1t Autographen verzeichnet 1st (ım
ersten Katalogband sınd weıtere nachgewiesen) nıcht 1L11UTr Nn se1ınes bemerkenswerten Le-
bensganges, sondern auch SCH seiner Gelehrsamkeit. Kalteisen, 1390 in Koblenz geboren, War

anderem Generalinquisitor für Deutschland, Magıster sacrı Palatii päpstlichen Hof, Erz-
ıschot VO:  - rondheım und Tıtular-Erzbischot VO: Caesarea. Gestorben 1st 1465 1mM Koblenzer
Dominikanerkloster. Ebentalls bedeutend sınd einıge Predigtreihen VO:  - der and Heınrichs VO:  3

Montabaur, die jedenfalls als Autographen betrachtet werden können (Best. /01, Nr. 197) In -
derer Weıse ıinteressant sınd die Fragmente 1n Hs 759 mIit Klassıkertexten (Vergıil, Ovıd, Priscıan
u.a.) und Bibelfragmenten aus karolingischer Zeıt, dazu Fragmente mıttelhochdeutscher Dichtung
(Hartmann VO  3 Aue, Erec Nr. 759 14b, Stricker Nr. 385). Fur Kunsthistoriker bietet der beschrie-
bene Bestand hingegen wen1g Materıal, da 11UX einıge weniıge ıllumınıerte Handschritten
sind. Das zeıgen uch die zwiıischen 28 un! eingefügten Schwarz-Weiß-Abbildungen. Datür
tindet sıch tür die Eiınbandforschung reichlich Stoif, denn die meısten Handschritten haben iıhren
ursprünglıchen Einband behalten; der Bestand wurde wen1g gENUTZL, daher auch kaum restauriert.
Zwar finden sıch keine Prunkeinbände, jedoch Bände mıiıt Schaf-, Rıind- oder Schweinsleder über
Holzdeckeln Aaus dem trühen und Jahrhundert. Neben einem Verzeichnis der abgekürzt
zıtl1erten Liıteratur, das allerdings eın Gesamtverzeichnis der benutzten Lıteratur uch N der
Zitierweise nıcht kann, und eıner Übersicht über die verzeichneten Handschritten wırd
der Band durch ıne Reihe VO  - Registern erschlossen: Personen-, Orts- und Sachregister, Register

Prosa- und Versrepertorien, ein sehr umfangreiches Inıtienregister (S. 517-619) SOWI1e ıne S1g-
naturenkonkordanz. Man kann vorbildlich ennen diese Bemerkung se1 dem 1mM Archıv tatı-
SCHh Rezensenten erlaubt y dass in das DFG-Programm ZUr Handschriftenkatalogisierung auch
einmal eın archıivischer Handschrittenbestand aufgenommen wurde, da die einschlägigen Bestände
der oroßen Archive mit wenıgen Ausnahmen INa  - denke den mehrbändigen Katalog der
theologischen Handschriften 1m Stadtarchiv Köln oder die Kataloge den Handschritten 1in den
baden-württembergischen Staatsarchiven Karlsruhe un! Stuttgart wen1g ekannt sınd und
damıt nach wI1ıe VOT ungehoben der wiıssenschafttlichen Entdeckung un! Erforschung harren.

Peter Engels

Dekrete der ökumenischen Konzilien. Bd Konzıliıen der Neuzeıt. Konzıl VO Trıient
Erstes Vatikanisches Konzıil (1869/70), Zweıtes Vatikanısches Konzıil (1962—1965), In-

dices, hg OSEF WOHLMUTH. Paderborn: Ferdinand Schöningh 2002 Geb 9

Fur die Vaäter des Zweıten Vatikanischen Konzıls WAar die einbändıge Ausgabe der Dekrete aller
vorausgehenden Konzilien, die der Bologneser Hiıstoriker Gluseppe Alberigo als ıne der ersten
Publikationen des stıtuto pCI le scl1enze religi0se vorlegte, ıne wichtige Hılte Für dıe Bologneser
ruppe, die bis heute 1ın der historischen Erforschung der Konzilien ıne ührende Posıtion e1n-
nehmen, bedeutete das den Eınstieg auch 1n die Konzilsarbeit selbst. 1useppe Dossetti gehörte
den NSCH Mitarbeitern Kardınal 12COMO Lercaros, einem der vier Moderatoren. Mıt ıhm der
Revısıon der Geschäftsordnung arbeitete der Perıitus des Kölner Kardinals Frings, Hubert Jedin
Gıiuseppe Alberigo begleitete als Journalıst das Konzilsgeschehen. In der dritten Auflage ıhres
AJ  — (Concıliıorum oecumen1ıcorum decreta) VO: 1973 War dann auch das Zweıte Vatıkanum
selbst aufgenommen.

Reın umfangmäßig dıe verabschiedeten Dokumente des Jüngsten Konzıls die 'Texte
der vorhergehenden. Das wırd 1n dem Teıl sıchtbar, der der deutschen Ausgabe den drıtten
and einnımmt. Wiährend für das Konzıl VO  - Irıient 147 Seiten und für das Erste Vatikanische
Konzıil Sar Seıten reichen, benötigen die Ergebnisse des Zweıten Vatikanums 318 CNS bedruckte
Seıiten jeweıils doppelt ählen, weıl 1n der vorliegenden Edition auf jeder Doppelseite das la-
teinısche Original der deutschen Übersetzung gegenübergestellt 1Sst. Eıngeleıitet werden die 'Lexte
durch ıne knappe historische Hınführung ZU jeweiligen Konzil miıt den wichtigsten Liıteratur-
angaben. Dıi1e deutschen Übersetzungen wurden für Trient und das Erste Vatıkanum NEeEUu angefer-tigt, für das Zweıte Vatıkanum aus dem Kleinen Konziılskompendium übernommen und 1N1-
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gCHn Stellen korrigliert. Erschlossen sınd die Dokumente aller dre1ı Bände durch lateiniısche Indices
(Bibelstellen, Zıtate AUS dem Magisteriıum der Päpste und römischer Kongregationen, Kirchenvä-
ter- und Theologenzitate, aus liturgischen Büchern und Kirchenrechtssammlungen, Namenregister),
und ıne Übersicht über die chronologische Abfolge der Dokumente. Die deutsche Ausgabe
schließt zusätzlich mıiıt einem ausführlichen Sachverzeichnis. Diese Indices sınd sehr hilfreich. Fur
das 7weıte Vatikanum bietet einem systematischen Zugriff die Neuübersetzung in Herders
Theologischem Kommentar ZUuU 7Zweıten Vatikanıschen Konzıil (Band 1, Freiburg ine Er-
ganzung.

Für jeden, der sich historischer oder theologischer Perspektive miıt den Konzilien be-
schäftigt, 1St die MIt dem vorliegenden drıtten Band abgeschlossene Edition un! Übersetzung der

Joachim SchmiedlOriginaldokumente eın unverzichtbares Hiltsmuittel.

Antıke UuN Mittelalter
O5 Liudger wird Bischot. Spuren ınes Heiligen zwischen York, Rom und Münster, hg (JABRIELE

ISENBERG : BARBARA ROMME (Ausstellungskatalog des Stadtmuseums Münster in Kooperatiıon
mıiıt dem Westfälischen Museum für Archäologie/Landesmuseum un: Amt für Bodendenkmal-
pflege Maäarz bıs 11 September Maınz: Philipp VO Zabern 2005 302 d DE farb.,
/ w Abb., zahlr. Pläne u. Karten. Geb 39,90

Dıie Weihe des fränkischen Mıssıonars Liudger nach langer Missionstätigkeit zn Bischot wurde
ZU Gründungsakt für das Bıstum üunster. Anlässlich der 1200-Jahrfeier der 1Ö0zese unster
wurde die archäologisch-historische Ausstellung vorbereıtet, der der vorliegende Band als Be-
gleitbuch erschienen 1St. Er wird nach Ende der Ausstellung w1e üblich der Teil der Ausstellung
se1n, der VO  $ dieser übrigbleibt. ach den üblichen Vorworten der 1in Land un: 1Öözese leitenden
Persönlichkeiten tührt Gabriele Isenberg mıt »Liudger Leitfigur der Ausstellung« 1n die Thema-
tik der Ausstellung e1in. Liudgers Wiıirken als Mıssıonar, seine Klostergründungen und die Bedeu-
tung der angelsächsischen Miıssıon für ıh: werden ausführlich gewürdigt. Im ersten Abschnitt des
Bandes » Vom Saxon1ae ZUTr parochia Mimigernaford Der Raum Westfalen VO bis
Jahrhundert« wırd VO  - insgesamt zehn Beiıträgen VO:  n der fränkischen Expansıon 1n Westfalen über
die Siedlungsgeschichte des Münsterlandes, die dortigen befestigten öte und VWallburgen, das
Christentum 1n den archäologischen Funden und die Entwicklung des Bıstums unster VO

11 Jahrhundert mMI1t der Entwicklung des Raumes Westtalen abgehandelt. Es fällt dabe1 störend
auf, dass sich die jeweıils einseitigen Beiträge »Selbstversorger auf dem Land«, »Haus und Hausrat
ZUr eıt Liudgers« und »Figürliche Gefäße der Sachsen«, die als Informationsbeiträge auf einer
tarbig unterlegten Seıite abgedruckt sind, mıtten in andere Beıträge BESETIZL wurden. Obwohl s1ie
höchst interessante Darstellungen vermitteln, ware ıne weniıger aggressive Darbietung 1mM €7.
samtband begrüßen PEeWESCH. Der Zzweıte Abschnitt »Liudgerus peregrinus Spuren eines He1-
lıgen zwischen York, Rom und Münster« gibt in sieben Beıiträgen einen Gesamtüberblick über L e
ben und Werk des Liudger. Er wird nıcht NUur als Bischof un!‘ Klostergründer, sondern auch in
seiner Verbindung ZUr angelsächsischen Kirche umfassend un tiefschürfend vorgestellt. Im An-
hang jedem Beitrag sind ıne Reihe VO  3 Exponaten, die den jeweılıgen Beıträgen thematisch
hinzugehören mıiıt Bild un ext vorgestellt. Dabei stor‘ dass INa nıcht erfährt, ob sıch dabe1

sämtliche Exponate der Ausstellung dieser Thematık handelt oder 1U besonders her-
ausragende. Der dritte un! umfangreichste Abschnuitt des Bandes 1sSt der »Entstehung der Stadt
Mimigernaford Monasterium« gewıdmet. EIf Beiträge und vier, jeweils wieder farbig unterlegte
Informationsbeiträge, gehen der Entwicklung der Stadt VO  - der Darstellung der Geologie über die
vorgeschichtliche Besiedlung, die eıt Liudgers und die weıtere Entwicklung 1mMm Bereich der
Domburg hın ZUr Stadt nach. uch 1im Anschluss diese Beıiträge werden wieder jeweils einıge
Exponate 1n Wort un Bild detailreich vorgestellt. Dabe1 werden auch Alltagsleben und Münzpräa-
BUunNng eingehend und informatıv gewürdigt. Der Band schließt mi1t einer umfassenden Literaturliste,
der Liste der Leihgeber un! der Eıgentümer SOWI1e einem Bildnachweiıis. Zusammenfassend lässt
sıch testhalten: der Band 1st insgesamt sehr schön un:! informativ in Wort und Bild Der Aufbau
des Bandes hätte jedoch LWAas mehr Charakter eines Kataloges zeigen dürfen, damit der Benutzer


